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MOPPEL
Einstieg in die Maschinensprache —

Ausbau bis zum BASIC-System

Preiswerter Einstieg in die Mikrocomputer-Technik — das ist einer der Aufhänger
für MOPPEL, das modulare Prozessor-Programm der ELO; Ausbau bis hin zum
professionellen Mikrocomputer-System — das ist der andere Aspekt, unter dem
dieses System entwickelt wurde. Sie sollen Ihr individuelles System nach und
nach, ganz Ihren finanziellen Möglichkeiten angepaßt, zusammenstellen, ohne
die zu Anfang erworbenen Baugruppen beim späteren Ausbau wegwerfen zu
müssen. Und auf der umfassenden Ausbaufähigkeit dieses Systems lag der
Schwerpunkt bei der Entwicklung, die zu keinem Zeitpunkt das Ziel verfolgt hat,
ein Billiggerät zu schaffen, das nach kurzer Zeit wegen mangelnder Erweiterungs-
möglichkeiten in irgendeiner Ecke landet.
Durch die hier gebotenen vielseitigen Erweiterungskarten ist es ohne weiteres
möglich, beim Systemausbau völlig unterschiedliche Schwerpunkte zu setzen.
So können sie beispielsweise auf ein handliches Entwicklungssystem hinsteuern,
das über effektive Testhilfen verfügt, und das nach einer Programmentwicklung
sofort Programmteile oder Daten ins EPROM übernimmt. Oder Sie schaffen sich
ein komplettes Datenerfassungssystem, mit dem Sie Umwelt- oder Wetterbedin-
gungen erfassen und per Protokolldrucker dokumentieren, einschließlich der von
der internen Echtzeit-Uhr gelieferten Uhrzeit- und Datums-Information. Natürlich
können Sie Ihr System auch so gestalten, daß Sie mit dessen Einsatz eine perfekte
Terminüberwachung erreichen, angefangen beim Kurzzeit-Wecker bis hin zur
Erinnerung an nahende Geburtstage. Und wer sich auschließlich spielerisch mit
seinem MOPPEL beschäftigen will, hat dazu ebenso die Gelegenheit — der
modulare Aufbau macht’s zu jeder Zeit möglich!
Bereits mit der HEX-Tastatur/Anzeige-Platine (plus CPU) lassen sich Echtzeit-
Uhr, EPROM-Programmierzusatz und Thermodrucker ansteuern; zum Einsatz
eines TV-Monitors (Bildschirm) ist von vornherein die ASCII-Tastatur sinnvoll, die
für die Programmierung in einer höheren Programmiersprache ohnehin erforder-
lich ist; in diesem Fall benötigen Sie zusätzlich das Video-Interface.
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